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Der Krie
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Zeichnet die dritte Kriegsanleihe!

Ein großer Erfolg in den Argonnen.
WTB . Großes Hauptquartier , 9 . Septbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Ju de« Argonueu brache«
gester« Nordöstlich von Bieune le Chateau unsere Württem-
berger und Lothringer Regimenter zum Angriff vor. Die

durch die Artillerie vortrefflich unterstützte stürmende In¬
fanterie setzte sich aus einer Froutbreite von über 2 Kilo¬
meter« «nd einer Tiefe von 300—800 Meter« iu

den Besitz der feindlichen Stellungen und mehrerer
Stützpunkte , darunter des von de« Franzosenviel genannten
Werkes Marie Therese . 30 Offiziere, 1999 Mann wurden

gefangen genommen , 48 Maschinengewehre , 84 Minen-

werfer, eine Revolverkanone erbeutet.
Während der Nacht von vorgestern zu gestern wurden

ia London die Docks und die sonstiges Hafenanlagen und
deren Umgebung ausgiebig mit Spreng - und Brandbombe«
belegt . Die Wirkung war recht befriedigend . Unsere
Luftschiffe sind trotz heftiger Beschießung ohne jeden Schaden

zurückgekehrt.
Deutsche Flugzeuggeschwader griffen Nancy an.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬

feldmarschallsvon Hiudenbnrg : Von der Ostsee bis östlich
von Olita keine wesentliche Veränderung.

Zwischen Jesiory und dem Njemen wehrt sich der Geg¬

ner hartnäckig . Unsere Truppen nähern sich Skidl . Süd¬

lich des Njemen entzog sich der Gegner der Niederlage durch

Rückzug hinter die Zelwianka. Auf dem Westufer halten nur

Nachhuten. Die Heeresgruppe machte 3550 Gefangene und

erbeutete 10 Maschinengewehre.
Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls Prinz Leopold

v . Bayern : Auch hier ist die Zelwianka au deu meisten
Stellen unter Kampfe » mit feindlichen Nachhutenerreicht.

Südlich von Rozana ist der Uebergang über die Ro-

zanka erzwungen.
Oesterreichisch-ungarische Truppen gingen weiter durch

den Wald nordöstlich von Sielec vor.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Bei Chomsk ist das Nordufer der Jasiolda gewonnen.

Durch unser Vorgehen nach Norden gezwungen räumte der

Gegner seine Stellung bei Bereza-Kartuska.

Zwischen dem Scorowskie-See und dem Dnjestr- Bugkanal

haben wir weiter Boden gewonnen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Der südlich von Ostrom
über deu Sereth vorgedrungene Feind ist aus seinem
Nordflügel zurückgeworfeu . Oberste Heeresleitung.

Die Festung Dubno genommen.
WTB . Wie «, 9 . Sept . Wie der österreichische amtliche

Bericht besagt wurde gestern die russische Front nördlich

von Olika durchbrochen. Dubno, der zweite Punkt
des wolhynischen Festungsdreiecks , ist genommen.
Gestern nachmittag ist österreichische Landwehr -Kavallerie
in die Stadt eingerückt. Die flußaufwärts liegende»
Sperrforts sind in unserem Besitz.

WTB . Berlin , 9 . Sept . (Amll .) Unsere Marineluft¬

schiffe habe« in der Nacht vom 8 . bis 9 . Septemberden

Westteil der City von London , ferner große Fabrikan¬
lagen bei Norwich , sowie die Hafeuaulage» und Eisenwerke
von Middelsborough mit gutem Erfolge angegriffeu. Starke
Explosionen und zahlreiche Brände wurden beobachtet.
Die Luftschiffe wurden von den feindlichen Batterien heftig

beschossen . Sie sind sämtlich wohlbehalten zurückgekehrt.
Der stellv . Chef des Admiralstabs oer Marine

(gez .) : B e h n ck e.
» * V

Es ist ein seltsames Zusammentreffen der Ereignisse,
daß gestern in der englischen Zeitung „Morning Post"
ein englischer Soldat die zermürbende Wirkung des Stel¬

lungskrieges auf die Truppen schildert und ihr die Schuld
an dem Versagen der englischen und französischen Unter¬

nehmungen zuschreibt , und daß zur gleichen Zeit in den

Argonnen deutsche Truppen , welche die gleichen Müh¬
seligkeiten, Gefahren und Entbehrungen des Grabenkrie¬
ges die gleiche Zeit hindurch auszukosten hatten , zu
einem Offensivstoß ausholten , der an Kraft , Mut und

Unternehmungslust den Angriffen von frisch ins Feld
gezogenen Mannschaften in nichts zurückstand . Einen
besseren Maßstab für die Bemessung des inneren Wertes
der deutschen Truppen könnte man gar nicht finden, als
die beiderseitige Aeußerung der Einwirkung des Stel¬

lungskrieges : dort kraftlose Erschlaffung, hier ungebro¬
chener Mut und ungeschmälerte Angriffslust . Die Zeit
scheint nahe zu sein, wo das Ende des Maulwurfs krieg es

sich naht . Wehe den Franzosen , wenn der Ruf : Vor¬
wärts ! Marsch , marsch ! auf der ganzen Front ertönen
wird . Eine Probe von der Stoßkraft haben die tapferen
Württemberger und Lothringer gegeben, die auf einer
Front von über zwei Kilometern den Feinden zu Leibe
rückten . Was nützten den Franzosen ihre chstungsartig
angelegten Stellungen und Befestigungen . Sie vermoch¬
ten die vordringenden Truppen nicht zurückzuhalten. Ihre
Bedeutung hatten sie verloren , nachdem sie die Artillerie
unter ihr trefflich geleitetes Feuer genommen hatte . Der

kühne Sturm zeitigte ein außergewöhnlich gutes Ergebnis.
Die ganze angegriffene Front , einschließlich der von den

Franzosen wegen ihrer starken Befestigung öfters ge¬
nannten Stellung Marie Therese , wurde von den Stür¬
menden besetzt und dabei die für den Westen überraschend
große Zahl von 30 Offizieren und 1999 Mann zu Ge¬

fangenen gemacht . Diesen Zahlen entspricht auch die
Beute , die sich auf 48 Maschinengewehre, 54 Minen¬

werfer und eine Revolverkanone beziffert.
Die Franzosen e <nd Engländer haben in den letzten

Tagen verschiedentlich wieder Luftangriffe auf unbefe¬
stigte deutsche Städte unternommen , so auf Saar¬
brücken und Freiburg. Als Vergeltungsmaßregel
hierfür kann der deutsche Luftangriff über London und
den östlichen Grafschaften angesehen werden . Wenn unsere
Gegner selbst als Erfolge bedeutende Brände und Ge¬

bäudeschäden melden, so liegt der Erfolg des Unter¬

nehmens klar zu Tage.
Die Operationen der verbündeten Heere schreiten im

Osten rüstig und planmäßig vorwärts . An sämtlichen
Stellen an denen sich die russischen Heere zu neuen Kämp¬
fen gestellt haben, beginnen bereits die Erfolge sich un¬
serer Seite zuzuneigen . Der Zar hat das Oberkommando
über die russischen Armeen übernommen . So bedeutsam
dieser Schritt ist und so schwer er dem Zar geworden sein
mag , bedeutet er, rein militärisch gesprochen , insofern
nichts, als der Zar lediglich seinen Namen für das her¬
gibt , was andere tun werden . Es ist kaum anzunehmen,
daß der Zar in seinem Leben viel Gelegenheit hatte , die

Führung von modernen Millionenheeren zu erlernen.
Der Kommandowechselscheint vielmehr ein Ereignis einer
innerpolitischen Krise zu sein. Nikolai Nikolajewitsch mag
selbst an der Spitze des geschlagenen Heeres für Rußland
zu stark geworden zu sein, und , ,Väterchen" will die Bajo¬
nette lieber selbst kommandieren, damit sie nicht gegen
ihn kommandiert werden. Oder verlangt der Mische

Zustand des russischen Heeres die Verwendung der letzten!
moralischen Mittel , die zweifellos im persönlichen Kom¬
mando des obersten Kriegsherrn zu suchen sind . Es sind
dies gleichzeitig die letzten Mittel , des Zarentums über¬
haupt , die letzten persönlichen Reserven , die letzten Karten
im großen strategischen Spiel.

Die Befreiung Galiziens von den Russen schreitet
rüstig vorwärts . Zwar suchen die Russen den Zipfel
Galiziens , den sie noch besitzen, mit allen Mitteln zu
verteidigen . Sie schrecken immer noch nicht vor hartnäcki¬
gen Gegenangriffen zurück, die sie unter dem Schutze des'
wolhynischen Festungsdreiecks bisher aussühren konnten.
Diese Festungen steiften ihnen auch das Rückgrat zu
ihrem hartnäckigen Widerstande am Sereth . Nachdem
zunächst die Festung Luszk von den Oesterreichern er¬
obert wurde, ist nun gestern auch der zweite Punkt des
Festungsdreiecks, die Festung Dubno , von unseren Ver¬
bündeten den Russen entrissen worden . Es verbleibt ihnen
nur mehr als letztes Bollwerk gegen Galizien die Festung
Rowno , deren Schicksal aber in den nächsten Tagen gleich¬
falls besiegelt werden dürfte . Damit wird aber auch die
vollständige Befreiung Galiziens von den Russen Hand!
in Hand gehen.

Aus dem österr.-nngar. Tagesbericht.

WTB . Wien , 9 . Sept . Amtlich wird verlantbart
vom 9 . September 1915 mittags:

Russischer Kriegsschauplatz: Unser An¬
griff in Wolhynien schreitet fort . Gestern wurde die
russische Front nördlich von Olyka durchbrochen.
Dubno, der zweite Punkt des wollynischen Festungs¬
dreiecks , ist genommen. In die Stadt ist gestern
nachmittag österreichische Landwehr-Kavallerie eingerückt.
Die flußaufwärts liegenden Sperrforts sind in un¬
serem Besitz . Die Armee des Generals von Boehm-
Ermolli ist an die obere Jkwa und über Nowo Alek-
siniec vorgedrungen . Die russischen Kräfte , die im
Raume westlich von Trembowla über den Sereth vorge¬
drungen sind , wurden größtenteils wieder zurückgewocfen.
In 8en Kämvfen , die hier gegen feindliche Ueberzahl
stattfanden , griffen deutsche Gardebataillone
unter dem Obersten von Leu besonders erfolgreich ein.

! Am unteren Sereth und am Dnjestr herrschte ver-
? hältnismäßig Ruhe . Bei der gestern berichteten Erobe¬

rung der feindlichen Stellungen von Nowosiolka-Kostiu-
kowa hatte im Kampf zu Fuß die von Feldmarschall-

j leutnant Brudermann geführte Kavallerie hervor-
! ragenden Anteil . Von den im Jasiolda- Gebiet kämp¬

fenden österreichisch -ungarischen Streitkräften gewannen
Teile die Gegend von Michalin, südlich von RozanY.

Vorboten einer neuen französischen Offensive?
GKG . Von dex Schweizer Grenze , 9 . Sept . Die

französische Regierung läßt seit einer Woche
eine bemerkenswerte Diskretion erkennen. Sie hat zu¬
nächst verhindert , daß die von dem nationalistischen Ab¬
geordneten Barres geleitete Patriotenliga den Jahres¬
tag der Marneschlacht zu lauten chauvinistischen
Festlichkeiten benutzte . Den Behörden wurde es streng
verboten , Feierlichkeiten zu erlauben , die über den Rah¬
men einer Erinnerungszeremonie für die an der Marne ge¬
fallenen französischen Soldaten hinausgehen würden , und
die Zensur hat darüber wachen müssen, daß. die Zeitun¬
gen sich auf Erinnerungen beschränkten und keine Fan-
sarenaden veröffentlichten, die den Anschein hätten er¬
wecken können, als ob die öffentliche Meinung eine be¬
schleunigte Wiederaufnahme der großen Offensive ver¬
lange . Die französischen Zeitungen haben auch von dem
Besuch, den General Joffre dem italienischen Haupt¬
quartier abgestattet hat , erst am Dienstag reden dürfen,

- nachdem die italienischen Zeitungen bereits das Ereignis
bekanntgegeben hatten , so daß eine Verheimlichung über¬
haupt nicht mehr möglich war . Die Pariser Zeitungen
beschränken sich auch jetzt noch auf die Wiedergabe der
italienischen Aeußerungen über die Bedeutung
dieser Zusammenkunft der Heerführer der beiden Ar¬
meen . Diese Diskretion steht so sehr im Widerspruch zu
der bisherigen aufdringlichen Stimmungsmache der fran¬
zösischen Regierung und ihrer Presse, daß sie die Ver¬
mutung nahelegt , als ob wirklich in der Stille die Vor¬
bereitung zu einer besonderen militäri¬
schen Aktion im Gange sei.



Was das französische Heer leistet.
WTB . Paris , 9 . Sept . Der Korrespondent der

Petersburger Telegraphen -Agentur , der die ganze fran¬
zösische Front besichtigte , erklärte einem Mitarbeiter des
Temps , daß, die Angriffe der Franzosen große deutsche
Kräfte , zum mindesten ebensoviel wie auf der Ostfront
operieren , auf der Westfront sesthielten , und sie ver¬
hinderten , daß Deutschland alle seine Kräfte gegen Ruß¬
land konzentriere. Selbst wenn kein Angriff erfolge,
sei das Lebm der französischen Soldaten in den Schü¬
tzengräben ein unaufhörlicher Kampf. Die französische
Armee erfülle um den Preis blutiger Opfer ihre doppelte
Aufgabe , die deutsche Armee auf der Westfront festzuhalten
und sich vorzubereiten, dem Feind einen entscheidenden
Schlag beizubringen.

Jofsres Rückkehr von der italienischen Front.
WTB . Paris , 9 . Sept . (Agence Havas .) Nach !

seiner Rückkehr nach Frankreich hat Joffre ein Tele- j
gramm an Cadorna gerichtet , in dem er diesem sei- i
nen Tank für die Stunden ausspricht , die er inmitten des
italienischen Heeres verlebt hat und ihn bittet , dem Kö- ^nig seinen ergebenen Dank für das Wohlwollen auszu- -
sprechen , das der König ihm während seines Aufenthal - ,tes bei der italienischen Armee erwiesen habe. Cadorna !
erwiderte im Namen des Königs , indem er seine Zuvor- j
sicht auf den Sieg der alliierten Heere ausspricht und hin- !
zufügt , durch den Besuch Joffres feien die Bande , die die
lateinischen Nationen verknüpfen, noch enger geknüpft. ,
Der Zeppelinbesuch über der Ostküste Englands . '

WTB . London , 9 . Sept . ( Reuter . ) Das Presse¬
bureau meldet : 3 Zeppeline haben in der letzten
Nacht die östlichen Grafschaften hnmgcsucht und
Bomben abgeworfen. Tie Abwehrkanonen feuerten auf
sie und Flugzeuge stiegen auf , konnten die Luft¬
schiffe aber nicht finden. 15 kleine Wohnhäuser
wurden zerstört oder ernstlich beschädigt . Eine große
Zahl Türen und Fenster ging in Trümmer . An mehreren
Stellen brach Feuer aus , das sofort gelöscht wurde.
Sonst wurde kein ernstlicher Schaden angerichtet. Fol¬
gende Unfälle werden gemeldet : Getötet 2 Männer,
3 Frauen , 5 Kinder : verwundet : 13 Männer . 16 Frauen,
14 Kinder . Ein Mann und zwei Frauen , tue wahr¬
scheinlich unter den Trümmern begraben wurden , werden
vermißt. Alle sind Zivilpersonen , mit Ausnahme eines
Soldaten , der verwundet wurde.
Die englischen Fischdampfer als Kriegsschiffe.

WTB . London , 9 . Sept . „Daily News" meldet
aus Plymouths. Der Kapitän eines mit Geschü¬
tze ! : bewaffneten Fisch da mpfers wurde vom
Kriegsgericht zur D ienst en tl ass u n g verurteilt , weil
er nicht die äußerste Anstrengung gemacht habe , sein
Schiff gegen ein Unterseeboot in Aktion zu bringen . Der
Fischdampfer befand sich auf Patrouille , als er Schüsse
hörte . Er fuhr 8 Meilen in der Richtung des Ge¬
schützfeuers und sichtete einen Dampfer , ein Unterseeboot
und drei mit der Bemannung des Dampfers besetzte Ret¬
tungsboote . Der Kapitän des Fischdampfers wollte die
Rettungsboote ins Schlepptau nehmen, wurde aber von
den Insassen gebeten, wegzufahren, damit nicht das Feu¬
er des Unterseebootes die Insassen selbst treffe. Ter
Fischdampfer änderte den Kurs und kehrte nach einer
halben Stunde zurück . Er fand den Dampfer gesun¬
ken. Das Unterseeboot war verschwunden.

Zwangsweise Aushebung in England.
WTB . London , 9 . Sept . Ter parlamentarische

Mitarbeiter der „Daily News" berichtet : Ter Ausschuß
des Kabinetts , der über oie Heercsverstärkung beriet , hat

Bericht fertiggcstellt und schlägt darin vor , oie

Der neue Bankdirektor . !
Erzählung von R . Ortmann.

^Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Nicht lantz- wurve feine Gevuld auf die Probe gestellt;

denn die zarte Gestalt im schwarzen Atlaskleide, die jetzt
raschen Schrstres durch das Pförtchen trat , konnte nur die
der Erwarteten sein . In einer Entfernung von wenigen
Schritten folgte ihr eine zweite weibliche Person , an¬
scheinend eine Dienerin, von ebenfalls noch jugendlichem
Aussehen. Sie trug über dem linken Arm den kleinen
Teppich , dessen sich die Damen in Argentinien zum Schutz
gegen die Kälte und Unsauberkeit der Steinfliesen bedienen,
wenn sie in den Kirchen, die keine Bänke oder sonstigen
Sitze « ufzuweisen haben, kniend ihre Gebete verrichten.

Auch als Werner die Sennorira begrüßt hatte, und
ats he Seite an Seite die um diese frühe Stunde noch fast
menschenleere Calle Cordoba hinab dem Flusse zuschritten,
folgte die Dienerin ihnen nach, allerdings in einem soweiten Abstande, daß sie von ihrer Unterhaltung unmög¬
lich etwas vernehmen konnte . Aber selbst ein arg¬
wöhnischer Lauscher würde nichts Tadelnswertes oder Un¬
schickliches darin aufgespürt haben. Rodewaldt war er¬
staunt , seine junge Bekannte so fröhlich und aufgeräumt
zu finden, als hätte nie eine ernstliche Sorge ihr Herzbekümmert. Er hatte sich vorgenommen, sie heute um.
« ne Offenbarung ihrer Bedrängnisse zu bitten, aber ihr
Verhalte» machte es ihm unmöglich, diese» Vorsatz zur
AuMhrung zu bringen.

Sie waren noch nicht dreißig Schritte weit gegangen,und schon hatte Conchita ihn mit ihrer Fröhlichkeit so weit
angesteckt, daß er über der heiteren Gegenwart alles Ver¬
gangene völlig vergaß. Sie schlug ihm vor, am Ufer des
La-Plata entlang bis zum Friedhofe de la Recoleta zu
gehe», weil sie dort am sichersten wären, keinem Be¬
kannten zu begegnen, und mit einer reizenden Aufrichtig¬
keit fügte fie hinzu, daß sie sich schon seit vorgestern leb¬
haft « tf diesen Spaziergang gefreut habe.

. Heute ist es an Ihnen , mich zu unterhalten, - sagte
sie. . Sie müssen mir von Ihrer deutschen Heimat erzählen,El . tebr , und so, wie , es Ihnen gerade einsallt.

Ergänzung der einzelnen Bataillone bezirksweise durch
Freiwilligen -Werbung durchzuführen und , wenn dies er¬
folglos bleibt, die nötige Zahl aus dem betreffenoen Be¬
zirk zwangsweise auszuheben . Tic Mehrheit des
Ansschwsses , Curzon, Chambcrlain , Churchill, ist für
diesen Plan , die Minderheit , Crewe und Heuderivn . gegen
diese Form der Wehrpflicht. Ter Mitarbeiter des Blattes
glaubt , daß das Kabinett den Vorschlag ablehueu wird
und bezeichnet Balfour und Lansdowne als Geg¬
ner der Wehrpflicht.

Der englische Gewerkschaftskongreß gegen die
allgemeine Wehrpflicht.

WTB . London , 9 . Sept . Tie gestrige Debatte
im Gewerkschaftskongreß in Bristol über die Wehrpflicht
dauerte Ich? Stunden . Tie Redner sprachen sich ein¬
stimmig gegen die Wehrpflicht aus . Der Prä¬
sident Seddon sagte, man solle die Nation nicht in
einen großen Konflikt treiben , der in einem Augen-
blik, wo die nationale Einheit wesentlich fei , das Volk
spalten würde . Ein Redner sagte, auch wenn die Re¬
gierung die Wehrpflicht einführen sollte ; wäre es Pflicht
der Arbeiter , ihre organisierte Kraft und ihren Einfluß
dagegen anzuwenden . Eine Resolution , die sich für
das Freiwilligensystem und gegen die Preß-
agitation für die Wehrpflicht erklärte, wurde ein¬
stimmig angenommen. Die Resolution wurde so¬
fort Asquith, Lloyd George und Kitchener telegraphisch
Mitgeteilt.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 9 . Sept . Amtlich wird Verlautbark

vom 9 . September 1915 mittags : ^
Italienischer Kriegsschauplatz: Die all¬

gemeine Ruhe hält an . Im Raume von SchluderbaH
Vertrieben unsere Truvpen schwächere feindliche Abtei¬
lungen , die gegen unsere Popena - Stellung vor-
fühlten , durch Feuer . Ebenso wurden zwei italienische
Kompagnien , die im Paralba -Gebiet einen unserer Stütz¬
punkte angriffen , znrückgeschlagen und feindliche Pa¬
trouillen , die den Monte Ciaüenis ersteigen wollten^
abgeschossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschallleutnant.

Gebrauch vergifteter Kugelu iu der
italienischen Armee»

WTB . Rom , 9 . Sept . Tie „Patria "
, das Organ

der Turiner Nationalisten , verteidigt den Gebrauch
vergifteter Kugeln , die Wundbrand Hervor¬
rufen und meint , je härter und schlimmer man den Krieg
führe , desto besser sei es . Die Italiener sollten sich end¬
lich überzeugen, daß das Wort Barbarei ein Unding fei,
denn entweder siege man als Barbar , das heißt als der
Stärkere , oder man werde geschlagen.

Der Mörder Jaures vor die Anklagekamvrer ^
verwiesen»

WTB . Paris , 9 . Sept . (Agenee Havas . ) Der
Untersuchungsrichter hat den Mörder von Jaures , Vil¬
lain , vor die Anklagckammer unter Beschuldigung des
mit Vorbedacht ausgeführten Mordes verwiesen.

Bulgarien am Ende seiner Geduld?
WTB . Wien , 9 . Sept . Die „Südslavische Korre¬

spondenz" meldet aus Sofia .: Das Organ «der bul¬
garischen Regierung , „Narodni Prava "

, veröffentlicht eine
Erklärung über die Lage, die in politischen Kreisen das
größte Aufsehen erregt und sehr lebhaft erörtert
wird . Es heißt darin : Sobald alle Mittel einer
friedlichen Verständigung versagen, ficht sich
ein Staat , der eine nationale Selbstbestimmung erreichen
will , gezwungen, die bewaffnete Macht auzuwenden.

Ms za meines Dakers Doos vefano «y mich m vem
Glauben , es - könne gar kein vollkommeneres und glück-
Scheres Land auf Erden geben als Argentinien . An die
armen geplagten Leute in dem fernen, kalten Norden
konnte ich niemals anders als mit Mitleid denken . Seit¬
dem ich aber verwaist und hierher nach Buenos Aires ge-

, kommen bin, haben sich meine Ansichten über diese Dinge
geändert . Es erfaßt mich zuweilen wie eine glühende'
Sehnsucht, von hier zu entfliehen und unter Menschen zu
leben, bei denen nicht wie bei uns alles nur gleißnerischer
Schein und höfliche Lüge ist . Vielleicht ist es auch nur eine
törichte Illusion , wenn ich mir gerade von Ihrem Vater¬
lande und von Ihren Landsleuten eine so hohe Meinung
gebildet habe. Ihre Aufgabe soll es nun sein, mir eine
richtige Vorstellung davon zu geben ."

Auch Isabella del Vasco hatte ihm bei ihrer ersten Be¬
gegnung von ihrer Vorliebe für Deutschland gesprochen,
und er hatte sich damals nicht wenig geschmeichelt gefühlt;
inzwischen aber waren ihm starke Zweifel gekommen , ob
Don Manuels Tochter wirklich einer aufrichtigen Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben habe, oder ob es ihr nicht darum
zu tun gewesen sei , ihm etwas Angenehmes zu sagen.
Um so deutlicher empfand er jetzt die Verschiedenheit des
Eindruckes , den diese beiden jungen Mädchen auf ihn ge¬
macht. Hier kam ihm nicht für einen Moment der Gedanke
an die Möglichkeit einer Verstellung , und es bereitete ihm
ein wahres Vergnügen , seiner mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit lauschenden Begleiterin von der fernen Heimat zu
erzählen, von dieser Heimat, die sich auch ihm trotz der
Schönheiten seines gegenwärtigen Aufenthalts bereits mit
einem verklärenden Schimmer zu umweben begann.

Durch eingeworfene Fragen bekundete Conchita ihr
Interesse an seinen Worten , und es waren unter diesen
Fragen nicht wenige, die ihm einen überraschenden Einblick
in ihr reiches Geisteslebenund in die für eine Argentinierin
erstaunliche Fülle ihrer Kenntnisse gewährten . Sie war
ohne Zweifel viel klüger und hatte viel mehr gelernt als
Isabella del Vasco, wenn sie auch weniger darauf bedacht
war , durch geistreiche Einfälle zu blenden und durch eine
immer bereite, witzige Schlagfertigkeit in Erstaunen zu
setzen.

Er achtete im Eifer der Unterhaltung so wenig auf den
Lauf der Minuten als auf den Weg, den sie zurücklegten.

i Für die bulgarische Oeffentlichkeit !vird es immer klarer,
j daß unsere ehemaligen Verbündeten nm nichts
! in der Welt aufhören werden, das unglückliche Maze-
! donien zu knechten, solange die bulgarische Macht

nicht zu Worte kommt. Der bulgarischen Regierung , die
! alle Mittel , selbst jenes der direkten Einmischung der

Ententemächte zur Erreichung einer Verständigung unter
i den Balkanstaaten erschöpfte , bleibt nur noch übrig , fi-
! che re und wirksame Mittel zu suchen , nm die
i nationalen bulgarischen Ideale , für die Tausende ge-
s opfert wurden , zu verwirklichen.

Dev Beginn der großen bulgarischen Manöver.
j WTB . Mailand , 9 . Sept . Der „ Sera " erfährt

aus Rom , daß große Manöver des bulgarischen Heeres
begonnen haben, die sich unweit der serbischen und
der griechischen Grenze abspielen.

Der Aufstand in Perfie « .
WTB. Jspahan , 9 . Sept. ( Pct, T .-A. ) Tie Terro¬

risten bedrohten dm russischen und französischen
Konsul und ide Leiter der Russischen und Eng¬
lischen Bank mit dem Tode . Gendarmen bewachen
die Behausungen der Bedrohten . Tie Lage in der Stadt

> ist bedrohlich. Die russische und die englische Ko¬
lonie haben Befehl zur Abreise erhalten.

Unterseeboot - Arbeit.
Aus Brest wird gemeldet , daß die Besatzung des Damp¬

fers Guatemala (5913 Tonnen) dort gelandet wurde. Der
Dampfer wurde durch ein deutsches Unterseeboot to pedierr.
— Wie aus Bordeaux gemeldet wird , wurde der
Dampfer Bordeaux torpediert. Der Dampfer versuchte zu
entkommen , was ihm jedoch nicht gelang.

Letzte Nachrichten.
WTB . London , 10 . Sept . Das Presssbureau teilt mit:

Beim letzten Zeppelinangriff auf die östlichen Grafschaften
und den Londoner Bezirk wurden 20 Personen getötet , 14
schwer verwundet und 72 leicht verletzt. Alls sind Zivil¬
personen mit Ausnahme von 4 Soldaten , von denen einer
getötet und 3 verwundet wurden.

WTB . Paris , 10. Sept . Der . Temps " meldet aus
Ceiinje : Ein österreichisches Unterseeboot hielt bei Kap Ro-
doni ein Schiff an , das Getreide und Waren für Monte¬
negro an Bord hatte, und brachte es nach Cattaro . Beim
Kap Rodoni kreuzt ständig ein österreichisches Unterseeboot,
um montenegrinische Schiffe aufzubringen.

! WTB . Berlin , 10. Sept . lieber den neue« siegreichen
Angriff in den Argonnen wird dem „ Berliner Tageblatt¬
unter dem 8 . September aus Carnay gemeldet : Die unter
der Führung des Generals v . Mudra stehenden Truppen
haben heule abermals einen großen Erfolg errungen. Die
Zahl der Gefangenen und der eroberten Maschinengewehre
wächst von Stunde zu Stunde . Es handelte sich darum, die
in unsere Linien bogenförmig vorspringende Stellung des
Feindes über Hubertusrücken, Charmebachtal und Houyette-
mulde, das sogenannte Werk Marie Therese , einzudrücken.
Der Feuerangriff war auf 8 Uhr morgens angesetzt, der
Sturm auf 11 Uhr.

WTB . Berlin , 10 . Sept . Die „ Vossische Zeitung - er¬
fährt über Stockholm, wer den wirklichen militärischen Ober¬
befehl anstelle des abgesetzten Großfürsten Nikolajewitsch über¬
nehmen werde , stehe noch dahin . Rußki sei der Posten an¬
geboren worden , der aber abgelehnt habe . Vorerst werde
General Alexejew die mililärischen Operationen leiten.
Uebrigens habe der Großfürst bereits nach dem Falle von

^ Brest Litowsk den Zaren gebeten , ihn von dem Oberbefehl
^ zu befreien.

; Erstaunt blickte er auj, als sie vre Kirche del Pilar vor sich
'

' aufragen sahen , neben der sich das Tor des großen, schon
fett beinahe dreihundert Jahren benutzten Friedhofes öffnet.

Conchita fragte, ob es ihn interessieren würde, den
Begräbnisplatz zu besuchen, auf dem sich viele interessante
Denkmäler befänden. Er sagte bereitwillig zu , und jetzt
war sie es, welche die Erklärerin machte . Sie war in der
Geschichte ihres an aufregenden Ereignissen und blutigen
Kämpfen reichen Vaterlandes wohl erfahren , und als sie
nach einer halben Stunde ihren Rundgang beendet hatten,
war Rodewaldt um eine Menge interessanter Kenntnisse
reicher geworden. Sie standen vor dem prächtigen Mau¬
soleum des Präsidenten Rivadavia , den die argentinische
Republik als ihren größten Staatsmann verehrt, als die
Sennorita dem jungen Deutschen die Hand zum Abschied
reichte . !

„Auf dem Heimwege dürfen Sie mich nicht begleiten,"
sagte sie freundlich , „ aber wenn es Sie nicht langweilt,
und wenn Ihre Zeit es Ihnen gestattet, können wir diesen
Spaziergang immerhin wiederholen."

Er bat lebhaft, daß es schon morgen sein möge, aber
sie erklärte das für unmöglich . Erst nach drei Tagen sollte
er sie wieder an der Kirchenpforte erwarten , und da Werner
sah , daß sie offenbar triftige Gründe hatte, versuchte er
nicht, sie anderen Sinnes zu machen . Von der Kirchhofstür
aus blickte er ihr nach, bis ihre Gestalt ihm in der Ferne
entschwunden war ; dann kehrte er, wie Conchita es von
ihm erbeten hatte, auf einem anderen Wege in die Stadt
zurück, um später als sonst sein Tagewerk zu beginnen.

Auch an diesem Abend gewann er es nicht über sich,
del Vascos Haus zu besuchen, und es nahm ihn kaum
wunder , als Don Manuels Damen ihn in der Folge noch
kühler und zurückhaltender behandelten, als nach seinem
ersten Ausbleiben.

Sehnsüchtiger als das erstemal wartete er auf die
Stunde des Wiedersehens mit Conchita. Mit Pünktlichkeit
fand er sich , als der Morgen des dritten Tages endlich
gekommen war , an der Kirchenpforte ein . Aber eine bittere
Enttäuschung war es , die ihm diesmal zuteil wurde ; denn
er wartete umsonst . Conchita war nicht unter denen, die
das Gotteshaus verließen, und nachdem er fast eine Stunde
lang fruchtlos geharrt, mußte er sich endlich entschließen,
den Heimweg anzutreten , erfüllt von beängstigenden Vor-



WTB . Berlin , 10 . Sept . Verschiedenen Morgenblättem
zufolge ist nach Aeußerungen des bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Radoslawow das türkisch-bulgarische Abkomme«
«««mehr unterfertigt.

WTB . Berlin . 10 . Sept . Zum Fall Dubnos schreibt
der „ Berliner Lokalanzeiger " : Nach Luzk sei Dubno die
zweite Festung des wolhynischen Festungsdreiecks , die nach
lurzem Kampf genommen worden sei . Als nächste Folge
sei der Fall Rownos und ein beschleunigter Rückzug der
Russen aus Ostgalizien zu erwarten.

Amtliches.
Beschlagnahme, Meldepflicht u«d Ablieferungsort
fertigen , gebrauchten und »«gebrauchte« Gegen¬

ständen aus Kupfer, Messing und Reiunicke!
im Oberamrsbezirk Nagold.

Zu der Verordnung des stellv . Generalkommandos vom
28 . Juli und zum Erlaß des Minist, des Innern vom 30.
Juli 1915 sind Ausführungsbestimmungen erlassen . Zur
Dukchführung der genannten Verordnung im BezirkNa-

! pold ist ein Metallamt gegründet und die Oberamts-
rflege als solches bestellt . Alle Anfragen wegen der Durch¬
führung der Verordnung sind an die Ortsvorsteher bezw.
an das Metallamt zu richten.

Betroffene Gegenstände sind nach tz 2 der
crdnung:

Klasse Gegenstände aus Kupfer und Messing ein¬
schließlich Rotzguß , Tombak und Bronze . 1. Geschirre und Wirtschaits-
geräte jeder Arr für Küchen und Backstuben , wie beispielsweise Koch-
und Einl>gekessel, Marmeladen - und Sp iseeiskcssel , Töpfe , Fruchtkocher,
Pfannen, Backformen Kasserolen , Kühler , Schüsseln , Mörser usw;
2. Waschkessel, Türen vn Kachelöfen und Kochmalchincn bezw. Heiden;
s. Badewannen ; Warmwasse -, schiffe , -behälter - , -blasen , -schlangen;
Duickkcsftl, Warmwasserdereiter iBoiftri in Kochmaschiner und Herden,
Wasseckästen , eingebaute Kessel aller Art.

Klasse S . Gegenstände aus Rein nickel, die d .u Stempel
„ Neinn ckel " tragen oder sonst nnzweffelhaft aus diesem Metall be¬
stehen : 1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und
Backstuben, wie beispielsweise Koch - und Etnlegekessel, Marmeladen-
und Spe seeiskeffel , Fruchtkocher , Sei vierplatten , Pfannen , Backformen,
Kasse, ölen, Kü . ler , Schüsseln usw ; 3. Emsätze für Kochein ichtungen,
wie K siel , Deckelschalen, Jrmeniöpfe nebst Deckeln an Kipptöpen,
Karroff- l-, Fffch - und Fleischetnsätze u !w . nebst Rein ickelarmaturen.

(Nicht als unter die Verordnung fallend sind zu betrachten : Tee¬
kannen , Kafieekannen , Milchkannen , Kaffeemaschinen, Teemaschinen,
Z ckerdos n , Teeglashalter , Menagen , Messerbänke , Zahnstochergestelle,
Tafelauffätze jeder Art , Tafelgeschirre , von denen jedoch Servierkue ter
gemäß der VO . betroffen werden , Rauchservice , Säulenwagen , Speise¬
schränke, Schankttscharmaturen , Lampen , Leuchter, Bettwärmer,
Badeofen Diese Gegenstände können jedoch ebenfalls freiwillig abge¬
geben werden .)

Betroffen sind -Personen und Betriebe, Haushaltungen,
Fabrik - und Ladengeschäfte , Gast- und Schankwirtschaften etc.

Die Gegenstände , auch die verzinnten oder mit einem
anderen Ueberzug (Metall , Lack, Farbe u . dergl.) versehen,
sind beschlagnahmt, dürfen also nicht veräußert oder
verändert werden.

Ueber Befreiung von der Beschlagnahme , die aus¬
nahmsweise zulässig ist, entscheidet das Metallamt Nagold
endgültig.

Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben bis längstens
30 . Srptember 1915 eine Bestandsmeldung mittels
eines beim Ortsvorsteher erhältlichen Meldevordrucks an den
Ortsvorsteher einzureichen.

Befreiung von der Meldepflicht tritt inso¬
weit ein , als beschlagnahmte Gegenstände bis längstens 25.
Sept. 1915 freiwillig abgeliefert werden . Für
abgelieferte Gegenstände ist daher eine Bestandsmeldung nach
8 ö nicht einzureichen . Dagegen müssen sämtliche beschlag¬
nahmte, bis 25 . September nicht freiwillig abgelieferte Ge¬
genstände gemeldet werden.

Vor der Ablieferung sind die Gegenstände von
den Ablieferern , soweit erforderlich auszubauen, d . h.
abzumontieren. Für Ausbauarbeiten wird eine Entschädig¬
ung von 50 Pfg . für das Kilogramm bezahlt . M :t der
llebernahme der bis 25 . Sept . ds . Js . freiwillig zur Ab¬
lieferung gelangenden Gegenstände wurde Kupferschmiedmeister
G . R . Wacker in N a g o l d betraut , der die Gegenstände
in der Bühne des Feuerwehrmagazins beim Rathaus in der
Zeit von 3 — 7 Uhr nachm , am Donnerstag und Montag
in Empfang zu nehmen sich bereit erklärt hat.

stellungen über vie muimaMcye Ursache ihres Ausvieivens.
Co fest hatte er auf, ihr Erscheinen gerechnet , und so
glücklich war er in dieser Zuversicht gewesen , daß es ihn
fast unmöglich dünkte , den Zustand der Ungewißheit, in
den die Vereitelung seiner Hoffnungen ihn versetzt hatte,
lauge zu ertragen . Er beschloß, sich am nächsten Morgen
wieder einzufinden, und wenn sie auch dann nicht kam,
ftotz ihres ausdrücklichen Verbotes den Doktor Vidal um
ihren Namen zu befragen.

Als er in später Nachmittagsstunde das Bankgebäude
verließ , hörte er sich halblaut angerufen und gewahrte,
sich umwendend, ein Mädchen, in der er die Gestalt von
Conchitas Dienerin wiederzuerkennen glaubte . Ihre ersten
Worte schon bestätigten ihm die Richtigkeit seiner Ver¬
mutung ; denn sie sagte leise und hastig : „Meine Herrin,
die Sennorita Conchita , schickt mich zu Ihnen , Sennor
Aleman . Sie läßt Ihnen sagen , daß sie heute nicht in der
Kirche Santa Catalina sein konnte , und daß sie auch in
den nächsten Tagen nicht dorthin gehen wird, weil sie
fürchtet, daß man sie beobachtet . Aber sie läßt Ihnen weiter
sagen, daß sie ihr Versprechen darum nicht vergessen hat,
und daß sie Ihnen Nachricht geben wird, sobald die Zeit
gekommen ist , es einzulösen."

Ehe Rodewaldt nur eine einzige Frage hatte in Worte
fassen können , war das behende Geschöpf bereit» wieder im
Gedränge verschwunden.

ortsetzung folgt.

Nach Z 9 der Verordnung werden für die freiwillig ab¬
gelieferten Gegenstände folgende einheitlich festgesetzteUeber-
nahmepreise bezahlt und zwar für jedes Kilogramm

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel

ohne Beschläge ff . . .
mst Beschlägen ff , . .

4,00
2,80

3,00
2,10

13,00
10,50

0 Unter B schlagen sind Offen , Ringe , Handhaben , Stiele und
Griffe aus Eisen , Holz u. dergl . verstanden.

Diese Preise gelten jedoch nicht für Altmaterial , hie -
für wird nur der Höchstpreis bezahlt und zwar : 1,70 Mk.
für 1 Kilogr. Kesselkupser, 1 Mk . für 1 Kilogr. Messing und
4,50 Mk . für 1 Kilogr. Nickel.

Neubesch afsungen an Stelle von abgelieferten
Gegenständen werden zweckmäßig aus unentbehrliche Gegen¬
stände beschränkt, um Preistreibereien in den Ersatzartikeln
zu vermeiden.

Tie von der Beschlagnahme Betroffenen sind berechtigt
die Gegenstände bis zur Ablieferung ordnungsmäßig zu ge¬
brauchen , im übrigen aber verpflichtet , sie zu verwahren und
pfleglich zu behandeln, bis sie auf Grund einer für später
vorgesehenen Verordnung zwangsweise eingezogen
werden.

Landesnachrichten.
Wtenrteig, 10. September 1915.

Die württembergische Verlustliste Nr . 263
betrifft das Grenadier -Reg . Nr . 119, die Jnf .-Reai-
menter Nr . 120 , 125, 126, 127 und 180, das Füsilier-
Reg . Nr . 122, die Res . -Jnf .- Regimenter Nr . 119, 246
und 248, das Landst .-Jnf .-Bat . Ellivangen , das Ula-
nen-Reg . Nr . 20, das Feldartill .-Reg . Nr . 29, das Res.-
Feldartillerie --Reg .- Nr . 54.

Die L sts enthält u . a . folgende Namen : Joh . Martin
Kübler, Breitenberg, gef . (Nachträglich gem . ) Utffz. Albert
Schneider, Sulz , l . verw . Gcfr. Matth . Pfau , Bergmosis,
Freudenstadt, gef . Max Stockinger, Klosterreichenbach , l.
verw . Joh . Wolf , Röt , gef. Ehr . Seeger, Unteriflingen,
gef . Gefr. Horn . Karl Gerlach , Morgental , gef . Otto
Schüttle, Unlermusbach, l . verw . Ernst Jooß , Dornstetten,
l . verw . Georg Nestle, Rolfelden, l . verw . Alfred Trück,
Kniebis, ins . Verw . gest . Johs . Braun , RolfeHden, gef
Ehr . Friedr . Walz , Rolfelden, gef. Eugen Wollmershäuser,
Ostelsheim, gef. Andr . Ehr . Frey , Enzklösterle , v rmißt.
Lorenz Faißt , Röt , verm. U '.ffz . Wllh . Wengel, Grömbach,
gef . Gefr. Jak . Müller IN , Kälberbronn, schw . verw.
Gefr. Ehr . Gärtner , Cresbach , schw . verw . Gesr. Eugen
Ottmar Altensteig , l . verw . Wilh . Broß II , Spielberg , l.
verw . Friedr . Finkbeiner, Wittlensweiler , l . verw . Ernst
Frey Schönmünzach, l . verw . Gesr . Karl Haist, Glatten,
l . verw . Gefr. Horn . Joh . Gg . Frey , Klosterreichenbach,
l . verw . Gottholv Sanier , Neuweiler, l . verw . Paul
Frauer , Wildberg , l . verw . Johs - Braun , Rolfelden, gef.
Karl Frey , Mitteltal l . verw . Friedr . Rentschler , Haiterbach,
I . verw . Ehr . Welker , Egenhausen, l . verw . Friedr . Mäder,
Cresbach , l . verw . Gottl . Mast , Röt , schw . verw . Friedr.
Schucker, Oberhaugstett, l . verw.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten der Gefrei ' e Fritz
M ast , Sohn des Joh . Georg Mast , von Ettmanns-
weiler.

* Die Silberne Verdienstmedaille erhielten für Tapferkeit
VizefeldwsbelWilhelm Heintel, Sohn des Kaufmanns
Heintel, und Gottlieb Kuch, Sohn des Joh . G . Kuch,
Bauer , beide Inhaber des Eisernen Kreuzes von Pfalz-
grafenweiler.

Verleihung . Dem nun ein Jahr in Rechberg wohn¬
haften und im Ruhestand befindenden , aus Spielberg ge¬
bürtigen Otto Krauß, früheren Korrektor der Firma
W . Kohlhammer, Buchdrucker i und Verlagsbuchhandlung
in Stuttgart , ist für langjährige, treue und ersprießliche
Dienste in einem und demselben Geschäft die Medaille der
König - Karl' Jubiläumsstiftung verliehen worden.

WTB . Die Nachmusterung der dauernd Untauglichen.
Abänderung des 8 15 des Reichsmilitälgffetzes und des 8
27 des Gesetzes vom 11 . ,2 . 1888 . Durch den vom Reichs¬
tag bereits angenommenen Gesetzentwurf wird die noch¬
malige Musterung der früher dauernd untauglich be¬
fundenen Wehrpflichtigen im Kriege möglich . Dies entspricht
in erster Linie dem allgemeinen Rechtsempfinden des Volkes.
Zahllose Eingaben forderten die Einbringung eines solchen
Gesetzes aus Gerechtigkeitsgründen . Durch den freiwilligen
Eintritt einer großen Anzahl früher als dauernd unbrauchbar
bezeichnter Wehrpflichtiger ist erwiesen, daß sich eine Menge
jetzt Tauglicher unter diesen befinden . Die Zeit und der
Arzt baden häufig die Mängel beseitigt , die die früheren
Entscheidungen begründet haben . Es wäre unbillig und un¬
gerecht und entspräche nicht dem Grundgedankender allgemeinen
Wehrpflicht , ältere Leute ins Feld zu schicken, solange noch
taugliche und abkömmliche junge Leute vorhanden sind . —
Von einer Verlängerung der Wehrpflicht überdas
vollendete 45 . Lebensjahr hinaus, wie oft behauptet wird,
ist keine Rede.

r . Pfalzgrafrruveiler , 10. Sept . Auf das am kommen¬
den Sonntag hier statlfindende M ssionsfest sei auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht . Pfarrer Kurtz wird über die
Arbeit der ärztlichen Mission reden . Missionar Stahl,
der bis zum Kriegsausbruch in Kamerun war und in englische
Kriegsgefangenschaft geriet , wird anschauliche Mitteilungen
über seine Erlebnisse in Kamerun und die Behandlung der
Mission und Missionare durch die Engländer geben können.

* Pfalzgrafemveiler , 7 . Sept . In den letzten Tagen
wurde hier das Gemeindeobst versteigert und ist hiebei die
schöne Summe von 2567,80 Mk . erzielt worden. Man er¬
sieht hieraus den Obstreichtum unseres Ortes.

* Nagold , 9 . Sept . Gestern Abend brannte die Feld¬
scheune des Gottl . Kapp, die mit Heuvorräten gefüllt war,
nieder . Die Entstehunosuriache ist nicht bekannt.

(-) Untertürkheim , 9 . Sept. ( Giftige Gase . )
Gestern mittag bestiegen in einer hiesigen Fabrik ein
Gasmeister und ein Taglöhner einen Schacht. Sie wuv-
den durch ausströmendes Gas betäubt . Der eine von den
beiden konnte durch den SauerstoffappaHat wieder zum
Bewußtsein gebracht werden, während der andere nach¬
mittags gestorben ist.

(-) Sontheim a . N . , 9 . Sept. ( Alter Sünder .)
Der hier wohnende 62 Jahre alte und von seiner Frau
getrennt lebende Weingärtner Karl Friedrich Raichle aus
Eßlingen wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlun¬
gen an schulpflichtigen Mädchen verhaftet . Der Tä¬
ter ist wegen Sittlichkeitsverbrechen Vorberstast.

(-) Künzelsau , 9 . Sept. ( Hohe Viehpreise .)
Ein hiesiger Fettviehhändler hat vom Gutsbesitzer Ehr.
Bnrkert ein Rind für den seltenen Preis von 990 M.
gekauft.

(-) Tübingen , 9 . Sept. ( Doppelehe . ) Tie
Strafkammer hat den 41 Jahre alten Gipser Joseph
Bücher von Fridingen bei Tuttlingen , wohnhaft in Nür¬
tingen , wegen Doppelehe unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

(-) Rottenburg , 9 . Sept. ( Die Geistlichen
für die Kriegsanleihe . ) Das dieser Tage heraus¬
gekommene kirchliche Amtsblatt der Diözese Rottenburg
enthält eine dringliche Aufforderung an die katholische
Geistlichkeit , persönlich und in Versammlungen in ge¬
eigneter Weise auf die vaterländische Bedeutung der drit¬
ten Kriegsanleihe und ihre Vorteile als Vermögensan¬
lage für den Keinen Mann , aufmerksam zu machen,
sowie die dritte Kriegsanleihe wiederum für die kirch¬
lichen Vermögen und Stiftungen heranzuziehen.

(-) iLaitfingcn , 9 . Sept . ( Besuch der Kö¬
nigin . ) Ganz unerhofft traf dieser Tage die Königin
in Begleitung einer Hofdame hier ein und stattete dem
Vereinslazarett einen Besuch ab . Sie durchschritt alle
Säle und unterhielt sich mit allen Verwundeten.

(-) Truchtelfingen (OA . Balingen . ) , 9 . Sept . (Un¬
fall . ) In der Trikotwarenfabrik Müller und Kellert
war ein 16jähriger Taglöhner mit dem Riemenanflegen
auf eine Transmission beschäftigt, als er von der Trans¬
mission erfaßt und trotz sofortiger Hilst ca . 50mal um
die Welle getrieben wurde . Ein Arm wurde ihm voll¬
ständig herausgerissen und die Füße einige Male go-
broch en.

Bündel und Verkehr.
(-) Stuttgart , 9 . Sept . ( Vom Markt .) Auf dem heu¬

rigen Obstgroßmorki gatten folgende Preffe : A-psel 7 bis 12 Pf .,
Birnen 8 bis 26 Pf . . Pfirsische 15 bis 35 Pf . , Zwetschgen 16
bis 20 Pf . , Quitten 25 Pf . , Trauben 35 bis 45 Pf . , Brombeeren
35 bis 40 Pf . . Nüsse 35 bis 40 Pf . das Pfund.

(-) Stuttgart , 9. Sept . (Sch la ch t v i e h m a r k t .) Zu¬
getriebe .. : 265 Stück Großvieh , 549 Kälber , 266 Schweine . Un¬
verkauft : 16 Stück Großvieh . 10 Schweine . Preise : Bullen
erste Qualität 112 bis 115 Mark , zweite Qualität 107
bis III Mark , Stiere erste Qualität 130 bis 135 Mark , Iung-
rindcr zweite Qualität 122 bis 129 Mark , d « e Qualität
115 bis 122 Mark , Kälber erste Qualität 139 bi , 145 Mark,
zweite Qualität 130 bis 139 Mark , d . n . e Qua «t . ät 122 bis
129 Mark , Schweine erste Qualität 172 bis 176 Mark , zweite
Qualität 166 bis 171 Mark , dritte Qualität 160 1.^ 165 Mark.
— Verlauf des Marktes : lebhaft.

Oeffentttcher Sprechsaal.
Eingesandt.

Darf die hiesige Einwohnerschaft nicht wissen, welchen
Ertrag das Wohiläligkeitskonzert am vorletzten S 'mniag
ergab und we che Summe aus diesem Ertrag für erblindete
Krieger abgel estrt wurde ? ! O.

WeLtcrb r cht.
Die Lustdruckverteilung bleibt sich gleich . Das Wet¬

ter wird am Samstag und Sonntag nachts kühl),
tagsüber heiter und mild sein , die Morgennebel dauern
fort.

Kriegscdronik 1914

10. September: Der rechte deutsche Flügel bei Paris wird
vor überlegenen französischrn Kräften zurückgenommen.
— Der deutsche Kronprinz hat mit seiner Armee die befestigt«
feindlich: Stellung südwestlich von Bndun genommen.
— Die belgische Stadt Gent wird von den Deutschen besetzt.
Die Deutschen zerflö-en Binart, da dort auf d e deutsche«
Truppen von der Bevölkerung geschossen wurde.
— General v. H i n d e n b u r g hat mit dem Ostheer den
linken Flügel der noch in Ostpreußen befindlichen russischen
Armee geschlagen.
— In der Umgegend von Lemberg beginnt eine neue
Schlacht.
— Die Walftschbai wird von deutschen Truppen besetzt.
— Der amerikanische Botschafter in Paris protestiert energisch
bei der französischen Regierung gegen die unirü dige Behand¬
lung der in französischer Gefangenschaft befindlichen Deutschen.
— Der japanische Torpcdobootszerstörer „Schirotaye " ist
vor Tsingtau ge

'unken.
— Das Deutsch« Reich legt eine fünfprozentige Kriegsanleihe
zum Kurs von 97 ein halb Prozent auf.

Ki >r die Schriitleitnng vemntwo tlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker' chen Buchdruckeret, Altensteig.



Alterrsteig-Btadt.

Nächste« Sonntag , de« IS . September rückt die

MerM!'s«

WM" gesamte Feuerwehr -Mi
zur Uebung aus . Antreten 7 Uhr Morgens.

Wegen genauer Feststellung des Mannschaftsstandes ist vollzähliges
Erscheinen dringend geboten.

Den 8 . September 1915 . D « S K0MMlMd0.

V

V
V

Am
Sonntag , den 12 . Sept . , nachm . 2 Uhr
findet in Pfalzgraferrweiler das jährliche

Eiffionsfest^
statt.

Redner . Pfarrer Kurtz - WiMensweiler,
Missionar Stadl - Kamerun.

W Die Missionsfreunde werden hiezu herzlich
1̂ ! eingeladen.
D Evattg. Pfarramt : Walker.
M s s UWM s s s s WW

Wart.
Empfehle mein Lager in

Rot - und
LVeitzrvsinen

verschiedener Jahrgänge, und nehme Bestellungen für-
neuen Wein entgegen.

Wilhelm Dürr z . Hirsch.

empfiehlt die

Rieker'
sche Buchhandlung.

HWW

Photographien!
sind das schönste

Geschenk
besonders für unsere

Soldaten im Felde
sind Bilder und Ansichtskarten
von den Familienangehörigen , Frauen,
Kindern , Eltern etc . Derartige
photographische Karten kosten 4 St.
1 Mk . Bei einem Dutzend ein großes
Bild gratis . Aufnahmen täglich , auch
nach vorhandenen Bildern.

ferner

Vergrößerungen, in allen Größen.

«Tose / «D/ ' arr/r
Photograph

Poststraße , bei Hafner Brau « II . St.

Altensteig.

I

Mir ist unwohl,
ich kann nicht essen,

fühle Kopfschmerze«
An diesen Leiden trägt meist eine
Magenveistimmung oder mangel-
haftfunktionierende Verdauungs¬
organe «schuld. Diese Klagen
kehren aber immer wieder , wenn
nicht mit dem regelmäßigen Ge¬

brauch von

Kaisers
Magen - 8

MsWM - OäiMöllM
eingesetzt wird.

Im Tauergcbrauch als hochge»
schätztesHausmittelb . rcblecbtem
Appetit , Magenweb , Copkwek,
Zoäbrennen , üerucb au; Uem

Muncle.
Paket 25 Pfg.

zu haben bei:

Fr . Flaig , Altensteig ; C. F.
Heintel, Pfalzgrafenweiler;
Ehr . Waiblinger z . Löweu,
Haiterbach; I . Kalteubach,
Egenhausen.

Altensteig.

Bienenzüchter-
Versammlung

am Sonntag , IS . Gept « her,
nachm. 3 Uhr hier in der „Linde . "
Wichtige Besprechungen!

Kächele.
Altensteig.

Ein schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Schlohbergftratze 4S8.

Spielberg.
3 schöne , wüchsige

verkauft mit jeder Garantie

Ruosf.

Altensteig.

Feldpost-
! Artikel!

Möderger SHsesmulsM
in ^ '2 und 1 Pfd . Dosen

Koke Wurst mit Salat
Sardinen in Oel

Preiselbeeren

Heidelbeer -Constturen
in 1 Pfd . Dosen

Johannisbeer - Constluren
in 1 Pfd . Dosen

Orangen -Constturen
in 1 Pfd . Dosen

Erdbeer -Constluren
in 1 Pfd . Dosen

Himbeer - Confituren
in 1 Pfd . Dosen

Mirabellen -Constkurrn
in 1 Pfd . Dosen

Zitronensaft in Flaschen
Himbeersaft ,>

Cerra -Schnitken
Cerea - Chorolade

Cerea -Brust - Caramellen
Milchkakao-Mürfel und Pulver
Mlchkaffee -Würft ! und Pulver
Sappera -Kakao -Würsel
Trockenmilch mit Zuckei
Honig -Pulver in Pakets
Psestermünz in Pakets
sst. Bonbons in Papier
Kiskuits i« hübschen Packungen

von 15 , 25 , 30 , 40 , 50 Pfg.
Mk . 1 .— , 1 . 20

Feldpoststafchen
Feldpostschachteln

Blechdosen
Cigarren

in Cartons L 6 und 10 Siück

Cigarren
in Kistchen L 20 und 25 Stück

Cigaretten
in Pakets und Carton

ü 10 Stück , L 25 , 50 , 100 Stück
— empfiehlt in frischer Qualität —

U KW j«

Grömbach.

Lsder- Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

geben wir die traurige Nachricht , daß es
Gott gefallen hat , unsere liebe Gattin , Mutter,

Schwester und Schwägerin

Lllllä Uästä ÜWMM
geb Kappler

nach langem schweren Leiden in einem Alter von 61 Jahren
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag , 12 . Sept . , nachm . 2 Uhr.

OoppinAer Sauerbrunnen
KM llStürlied kokl6H 8Mr88 Nmbrslvä88kr.

ttei-vori-Lgsnäss ^ i-si-isohungsgöii-änk , als kssunllksitswassoi - von
ttunlisi-tsn von Lörrton empfohlen.

Darüber neueste 2euZnisse äurck äie
Dr. Dauclerer'scbe LrunnenverrvaltunA , 6opp !nAen.

Mecierla ^ e kür ^ IlensleiA unä DmZebunZ:
6 . butz Xarbkolger , Î ritr Lükler jr . , Kaufmann, lei . 5 .

U^üLksclirlll rur 8«» 8ts»lertl »«ag « r
liimterltlelsiwg «»a Ki «6«r^ ii8cde.

E QratiL -Ssiias « « :

..KMMtmde

Einen guterhaltenen

Kinderwagen
hat billig zu verkaufen . Wer ? —

sagt die Exp . ds . Bl.

Altensteig.

Solange Vorrat:
la . frisch und feinst gemahlenen

Eichel - Knochenschrot

Bestes Hühner - und

Schweinefutter

Schweinemastpulver

Kutterkalk
Krrtterzrrcker

Miberitt

sowie

Thomasmehl
« äiütt
Kalisalz

Tnperphosphat
Dungkalk

ferner Is . braun glasierte

Ginmachtöpfe «.
Krautstaude«

bei

G . Schneider.

Altensteig.
Herrenanzüge
Burschen - „
Knaben - ,»

j gestrickt u . aus Stoff
! blaueRrbriteranzügr
^ Arbeitsjoppen
^ Lodenjoppen

Hosenträger
Normaltzemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten

! Eravatten
! schwarz und farbig
« empfiehlt billigst

^
IM WtzeNM.

! Tuch- « . Kleiderhaudlnng.

KritgS-
NstizWtt

empfiehlt die

Altensteig.

Im Felde gefallen:
Hans Eilsberger , Hauptmann und

Pionierkommandeur , Teilhaber der
Firma Krauth u . Cie. in Höfen
a . d . E ., Inhaber des Eisernen

i Kreuzes.

4b
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